
beıt erwelsen. Die rage nach dem Amt ist meılinde der laube ZU. rlebnis, das den
einzelnen starkt und pragt?‘‘ 39) esC\VO.  - großer Bedeutung, besonders 1n Da-

storaler insıcht, daß die Fachleute die stellt seinem Refierat 39 ‚Erfolgreiche‘ Ge-
Urc. das Werk reshakes gemachte Her- meılınde bıbeltheologıscher Sıicht‘“ als cıe
ausIorderung annehmen un! ihrerseıts den ‚„‚Magna Charta der christlıchen Gemeinde
Dıalog auinehmen ollten Wenn el die die Bergpredigt Mt B—7 heraus. „Die ersoh-
rlegungen VO  - Teshake einen nfang Nnung mıt dem Bruder‘‘, die Heilung versehr-
darstellen und noch Nn1ıC. den ndpunkt der ten Umgangs zwıschen den Geschlechtern,

Mannn und Frau, die frele 'ITreue ın der Eıhe,Dıskussıon Was anzunehmen ist dann ist
das Werk DU  ” echten eıt erschıenen. die aDsolute Verlaßlıchkeit der ede ın e1-

oSe; Wıener, Lınz 1E Raum vorbehaltlosen Vertrauens, der
acne- und Gewaltverzicht, dıie acnstien-

emeindemodelle un! Feindesliebe all das kennzeichnet das
emeindeerfahrung Anspruchsniveau der „SOCletas perfecta‘‘

der \  O,  ne des himmlischen Vaters‘‘ ©9 45)ohannes Horstmann (Hrsg.), Erfolgreiche
nicht-erfolgreiche Gemeinde. ZUur KErfolgs- und mMacC. dıie Gemelnde 99  Ur würzigen und

orientierenden Kontrastgesellschaft otteskontrolle pastoraler Tätigkeıit, Verlag erdl-
1n der elt‘‘ 14) Letztlich ber ist „erfolgre1-nand Schoningh, Paderborn Muüunchen

Wien Zurich 1981 (Schriftenreihe der Ka- ch! Gemeinde‘‘ die Gemeilnde als Erfolg Got-
tes Von selner pastoralen Tbeıt be-tholıschen Akademıie Schwerte), 116 Seıten

ephen AT Wenn NıC der Herr das ıchtet Daut Inwıeifern pastoraler Erfolg
„gemessen‘‘ werden konne, untersuchtHaus erbaut. Christliche Gemeinschaft

Kırchliche Erneuerung, Verlag Styr1a, Graz Klostermann, während G(abrıel dıe
lıgionssozlologıschen Krıterien aIiur J1efert

Wıen Koln 1981, 168 Seiten (Titel der (ın selbstkritischer Bescheıdenheıit)amerıkanıschen Originalausgabe: ul  ing
Das nlıegen des utors ist eın ‚„ganzheıt-Christian Communities.)

olfgang Oberröder (Hrsg.), Gemeinde liıcher Zugang‘  66 ZUTr: Pastoral, dessen 1el 1M.-
INel das Ganze (dıe Errichtung VO. Gemeıin-konkret Refle  Jjertie Lebensvollzuge der

ırche, SA-Verlag, ugsburg eppac Schaiten ZULI Ermöglichung christlichen IS

1980, 1592 Seıiten ens un! N1IC. NU.:  I dıe Planung und Urcn-
Gerhard ense einrad Lımbeck, Zu ung VO':  } Veranstaltungen ()7  tıvıtats-

Ansehen Eıne Gemeinde entidec. orJlentierte Pastora. der dıie ea  10 auf
jeweiıls auftretende TODIeme ist „Problem-nade, Relig1öse Bıldungsarbeıit, Stuttgart

1981, 136 Seıiıten orlentlerter Zugang ZU.  nr Pastora. Letztlich
geht die chaffung VO.  > Basisgemeıin-Werenfried Wessel eCINNAT'! Kellerhoff,

Faszınation Gemeinde. Trfahrungen, Besın- schaften (1ım weıteren 1nn), ın denen einzel-
un! kleinere Gruppen (und Bewegungen)Nung, Neue Impulse, Verlag erder, Freli-

burg 1979, 120 Seıten mıit Abbı  ungen. elımat un! Stutze finden ‚„Solche astoral-
arbeıt wIıird er zuerst einen Kern VO.  -Heinz-Manfred Schulz, kın Jahr 1ın ottes
Menschen zusammenzliehen, cd1e iıch wiıirk-Werkstatt Eııne Gemeinde mMac. NEUE
lıch fur T1STUS entschiıeden en un! inrErfahrungen, Matthıas-Grunewald- Verlag, en 1n T1ISTUS miıteinander teilen moch-Maınz 1978, 1438 Seıiten; ders., Wenn du mıit

meılınen ugen sıehst, Christliche Gemeinde ten. Tst WenNnn ıch die Gemeinschaft nach
und nach entfaltet, werden uch Veranstal-und ınderheı1ten, Matthlias-Grunewald-

Verlag, Maınz 1980, 152 Seıten tungen un! Organısatiıonen dazukommen,
ber 1U solange dadurch die Entscheidung
fur T1STUS und die Gemeinschaft gefördertdiesem Tagungsbericht 1J1efert zunachst

Wıeh 1Ne kurze un:! bündıge Darstellung, wIird‘‘ Wer allerdings NnaC einem viel-
WI1e (‚emMelnde 1m Sınn des Vatıkanıschen versprechenden OrWOor dem uch
Konzıils und der ‚„‚Gemeinsamen Synode‘‘ erfahren hofft, Wwıe solche CNTrıstilıche Lebens-
verstehen ist. Kr stellt dıe rage die (Ge- gemeinschaften bılden sınd, wIrd ernuch-
meılınden: „Inwıeweıt wIrd Urc. die Ge- tert. ‚„„‚Dıieses uch ist weder 1nNne vollständı-
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Beschreibung christlichen Gemein- ZU. Bıld auf den Seiten 104/105 VO 1tar-
schaftslebens noch eın andDuc ZU. Bıl- beiterfest mıit den iwa 280 (!) Mıtarbeitern
dung VO.  - Gemeinschaften  cC 64) aus en Altersschichten. In dieser Span-

Es handelt ıch hler den ersten and nungsbreıite stehen die Schilderungen VO.  -

verschliedenen Formen der Kontaktaufnah-einer el  e, die VO.  - einem Sozlalteam SO-
zlialforschung/Pastoralplanung/Sozialarbeit den ‚„„‚Dıstanzlerten‘‘ uber die Miıttel1-

lung VO.  > Glaubenserfahrung, en un:herausgegeben wIrd. Der Herausgeber
handelt VO Grundauftrag der ırche, 1N- Spirıtualität 1n einer „„informierten, kontakt-

Treudıgen un! engaglerten Gemeınnde‘‘‘ 830wıefern Seelsorge ırche als Ort der Hoff-
nung S1C.  ar machen kann. „Insgesamt Von Festen und WYelern, VO': Gruppen un:!
mußte ırche deutlicher das odell mensch- (Arbeıts-)Kreisen, VO  } Hausbesuchen un!
liıchen usammenlebens eın Hiıer sollte Dıensten, und immer wlıeder VO  e lebendigen
INa  - anders umgehen als der sonstigen Gottesdiensten wIird berichtet. ‚„‚Man mMUu.

ıch intensiv 1n die Menschen hineindenkenUmgebung, namlıch 1m e1s Jesu Christ1.
Gemeint ist das, Was INa  - uch mıiıt dem un! ihre Lebensbedingungen teiılen. Man
Stichwort ‚bruderliche Gemeinde‘ ausdruk- muß den en eın Jude werden, den
ken kann  6 34) Josef Eberle Jlefert 1nNne theo- Fernstehenden eın Fernstehender 13) Im
logisch gul untermauerte egruündung un! anzen 1Ne Fundgrube voll pastoraler KEr-
ngaglerte Darstellung des pastoralen Ge- ahrungen und Anregungen, die VO:  } einer
sprächs. Eıne uberzeugende Motivatiıon fur offenen un:! einladenden, VO einer faszınle-
gemeılındekatechetisches Bemuhen beson- renden Gemeilnde ausgehen.
ders 1mM Bereıich der iınder- un:! ugendpa- Die beiden Bucher werden ın einem be-
storal g1bt Raımund Schiffmann un:! bletet sprochen, weıl S1e einander erganzen. Kann
uch eın konkretes Modell der Fiırmkateche- INa ıIn dem ersten, W1e einem ausfuhrlı-

Wiıe Religionsunterricht, Yamılie und hen agebuch, das enun:! „Funktionie-Pfarreiı auf die psychiısche un: relıg10se Ent- ren  .. der Pfarre SC  Orn be1l Frankfurt
wıicklung Jugendlicher reagleren sollen un! Urc eın Arbeıtsjahr verfolgen, findet INa  5
WI1e die VO:  e ugendleıtern heute SCSC- 1mM zweıten das enNnTliche Zugehen auf beson-
hen werden kann, agen Ludwıg Hormann
und Franz Wıedemann 1ın weıteren Be!l1-

dere Jelgruppen, WI1Ee physısc. un:! DSY-
chisch ranke, (Greschiedene, Alleinstehen-

tragen. Erwachsenenbildung als Lebens- de, iınder un! Jugendliche, usläander,hılfe und die Bedeutung kırc  1cher Bıl- UÜC.  ıge  A un:! Ausgestoßene. Die erıiıchte
dungsarbeit fuüur dıe Gemeinde zeıgt chließ- VON einem uüuüberreichen Arbeitsjahr S1e DC-lıch Ulrıch Kındle 1mM etzten Abschniiıtt qauf. hen VO.  - der akramentenkatechese uüuber

Im Zentrum dieses Buches StTe eın el- Veranstaltungen mıt usländern, einem (Je-
theologisches Anliegen: W as ın den Tzanhn- meılındeforum mit befireundeten Pfarren mıit
lungen der Schrift Na edeutet, ber einem brisanten ema DIsS Z.U. Jugendclub
auch, W1e das eute ın ıner Gemeinde ent- und illustrierten Kınderbuch zeıgen 1Ne
ec Uun!:| verwirklicht werden kann. In Gemeilnde 1m Aufbruch, ın der ‚, Wandlung,
„vorbildlicher‘‘ Yorm, namlıich e1ısple. Experiment, ukunfit und Rısıko nN1ıC. als
der Kirchengemeinde St etier ıIn Koblenz, gefahrliche emdworte empfunden Wel -
wird dargestellt, WI1Ee Bıbelabenden, Pre- den  .. Im uch uüber die Mıiınderheıiten, ın
digten un:! Gottesdiensten, ber auch 1ın an- dem weıtgehend cıe etroffenen selbst
deren Jlonen, nade, „Ansehen o  es  9 Wort kommen, werden aber uch eutlic.
erlebt werden kann. Fın nstoß, nachzu- die TeENzen S1IC.  ar, dıe INa  } gerade
ahmen der ahnliıches kreatiıver Weise auch iın der aktıven Gemeinde STO. werden
versuchen. viele Fragen aufgeworfen, dıe der iırche

Schon eın Bıldvergleich olienDar die nN1ıC. befriedigend gelost SINd. Ogen da
Spannungsbreite, 1ın der die Gemeinde Dort- manche Hormulıerungen uch nstoß 1I1Ie-
mund-Scharnhorst lebt VO' ersten Bıld, das gen, S1e konnen VOT em Denkanstöße un:
die Wohnblocks der Satellıtenstadt mıt ihren Anregung eiıgenem 'Tun eın
abweisenden glatten Betonfassaden zeıgt, Franz Sıdl, Polten
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